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Die internationale Kunstseidenwirtschaft im Jahre 1929.

Von Dr. Friedrich Kargen, Paris.

In ihrer Gesamtheit betrachtet, boten die Konjunkturver-
hältnisse auf den Kunstseidenmärkten der einzelnen Länder
während des vergangenen Jahres ein recht wenig erfreuliches
Bild. Ueberall traten große Schwierigkeiten auf, die vielfach
in einer schweren Krise ausarteten und in den fortwährenden
Preisrückgängen, sowie später in den ungünstigen Bilanzen
der führenden Gesellschaften und den Kursstürzen der Kunst-
seidenwerte nur allzu deutlich zum Ausdruck kamen. Eine
einigermaßen bevorzugte Stellung nahmen nur die Industrien
derjenigen Länder ein, die auf Grund der niedrigeren Her-
Stellungskosten die Auslandskonkurrenz vom heimischen
Markte fernhalten und zugleich ihre Produktionsüberschüsse
im Auslände abstoßen konnten. Aber auch hier blieb man
von den Auswirkungen der allgemeinen Depression nicht ver-
schont, die einzig und allein auf das Gründungsfieber zurück-
zuführen ist, das in den Jahren 1927/28 die gesamte Kunst-
seidenindustrie befallen hat und das die Leistungsfähigkeit auf
ein Niveau gesteigert hat, das vom Verbrauch selbst unter den
allergünstigsfen Voraussetzungen in den darauffolgenden Jah-
ren bei weitem nicht erreicht werden konnte.

Vom Gesichtspunkte der Bedarfsentwicklung aus betrachtet,
hat die Kunstseidenindustrie hingegen ein gutes Jahr hinter
sich. Dies geht aus den Produkfions- und Verbrauchsstatisti-
ken mit voller Klarheit hervor, wenn auch erwähnt werden
muß, daß die verschiedenen Aufstellungen dieser Art oft
wesentlich von einander abweichen und daher auch die Zahlen
der folgenden, trotzdem alle maßgebenden Schätzungen hier
Berücksichtigung gefunden haben, nur als annähernd richtig
angesehen werden dürfen.

Weltprodukfion in Millionen Kilogramm.
1929

Vereinigte Staaten 59,48
Italien 26,72
Großbritannien 24,05
Deutschland 20,39
Frankreich 17,76
Holland 9,06
Japan 8,15

Belgien 6,80
Schweiz 5,53
Polen 2,93
Tschechoslowakei 1,93
Oesterreich 1,63

Spanien 0,91
Ändere Länder 2,87

188,21 158,21 plus 19,0

Weltverbrauch in Mil
1929

Vereinigte Staaten 65,53
Italien 10,97
Großbritannien 22,38
Deutschland 20,91
Frankreich 12,41
Holland 1,66
Japan 8,45
Belgien 4,67
Schweiz 3,41
Polen 3,02
Tschechoslowakei 4,80
Oesterreich 1,36
Spanien 1,67
Andere Länder 24,68

186,92 151,34 23,5

Die Produktion konnte demnach insgesamt um 19<Yo gestei-
gert werden, während der Verbrauch fast um ein Viertel
größer war als im Jahre 1928. Diese Feststellungen sind
sicherlich sehr erfreulich, denn sie beweisen, daß der Welt-
kunstseidenmarkt vom Sättigungspunkt noch weit entfernt ist,
und daher auch für die kommenden Jahre bezüglich der Ab-
satzsteigerung günstige Aussichten bestehen. Auffallend ist
jedoch, daß nicht alle Länder in gleichem Maße an der Pro-
duktionszunahme beteiligt waren. Von den 5 wichtigsten
Kunstseidenländern haben bloß die Vereinigten Staaten, Italien
und Frankreich wirklich gute Erfolge aufzuweisen und sie
lieferten zusammen so ziemlich das gesamte Plus, das im ver-
gangenen Jahre zu verzeichnen war. Deutschland hingegen
hat nur bescheidene Fortschritte gemacht und in England be-
ziffert sich die Mehrerzeugung gar nur mit 2,8o/o, sodaß man
bei der Ungenauigkeit der Statistiken die Behauptung, daß in
diesem Land die Produktion zurückgegangen ist, nicht so glatt
von sich weisen kann. Von den Produktionsländern geringerer
Bedeutung hat vor allem Japan, dann Polen und die Tschecho-
Slowakei vorteilhafte Ergebnisse erzielt. In Holland beträgt
die Zunahme nur ungefähr 10o/o, in Belgien und der Schweiz
ist die Produktion so ziemlich auf dem gleichen Niveau stehen
geblieben und in Oesterreich, Spanien und der Gesamtheit der
übrigen Länder ist sie gar zurückgegangen.

Die Berechnung der Verbrauchszunahme hat uns bezüglich
einiger Länder zu einem auf den ersten Blick sehr sonderbar
anmutenden Resultat geführt, indem sich hinsichtlich Deutsch-
lands, Oesterreichs und Polens rechnerisch eine Abnahme er-

1928 Z/U" u. ADnanr
in Prozent

44,69 plus 33,1

21,29 25,4
23,56 2,8
18,57' 9,8
14,59 21,8
8,15 11,2
5,44 49,8
6,80 —
5,44 1,7

2,27 29,0
1,59 21,4
1,81 minus 10,0
1,13 20.0
2,88 0,3

lionen Kilogramm.
Zunahme

in Prozent1928

50.05 32,9
8,27 32,6

20,57 8,8
21,54
9,70 27,9
0,97 71,1
5.53 52,8
3,64 28,3
3,24 5,2
3,66
4,15 15,7
1,42 —
1.54 8,4

17.06 44,5
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